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Der Schweizer Jesuit Wiıckı durch hıstorischen Forschungen hervor-
ragend AauUSSCWICSCH legt hier C1nNn Dutzend Kinzeluntersuchungen VOTL, dıe
zehn verschiedenen Periodica zwischen 1950 un!:! 1973 erstmals veroffentlicht
wurden Der Autor hat S1C uberholt un auft den Stand VO  - heute gebracht Wie
S1C die Gesamtforschung Wiıckıs einzuordnen sınd und daß S1C NUuUr
Bruchteil SC1INeETr gelehrten Untersuchungen darstellen zeıg dıe Bıbliographie
die POoLGÄrR zusammengestellt hat (9—22) S K umtalit 1953 ummern
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elzer, Friso Das Licht der Welt Beiträge ZUT Begegnung mıt asıatischer
Hochreligion Ev Missionsverlag/Korntal 973 196

V{i gehört I  I} ennern ndiens dıe nıcht schr auf dem Wege theore-
tischer Erwaägungen, sondern praktischer Übung und Versenkung den Zugang
n Subkontinent gefunden haben In umgekehrter Rıchtung hat SC1NCIN
Leben und Schrifttum wesentlich Neubelebung des Meditativen
evangelıschen WIC außerkirchlichen Raum beigetragen Der vorliegende and
mi1t SC1HCIL Beitragen Relıgion un!' Sprache, ZU Hinduismus und Buddhismus,
ZU indischen Christentum wirkt WIC 11NC knappe Zusammenfassung des Lebens-
werkes des Vf Der Eiındruck verstärkt sıch wWenNnn 111la sıcht dafß diıe Mehr-
zahl der Jexte Neubearbeitungen iruherer Aufsätze darstellen Das uch ent-
halt denn folgerichtig auch 1NeC ausführliche Übersicht aller früher erschienenen
Veröffentlichungen V{f legt selbst übrıgen Wert darauf daß Zukuntft
anstelle der trüheren Fassungen dıe Versionen benutzt werden Das and-
chen ersetzt die Lektüre mancher dickleibiger Baäande, dıe „asıatiısche
Hochreligion“ (im Sıngular!) geht
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Der Vfif versucht miıt dieser sehr gelehrten Studie dıe Struktur des ffen-
barungsere1gn1sses durch 1Ne streng philologisch-philosophische Untersuchung
der Funktion des Wortes Koran Uun! den hl Schriften der Hindus
erhellen

Die Studie verläßt VO  w} der Conclusio einmal abgesehen eigentlich 11
den streng philologischen Rahmen Mit Akribie schreitet der Vf anhand des
jJeweılıgen Originaltextes un: gestutz auftf die gesamte einschlägige Sekundär-
lıteratur (vgl das umfangreiche Literaturverzeichnis!) das Konnotations- un!
Assoziationsfeld samtlıcher Verben un:! Substantive b die auch 1Ur entternt

Koran der den Hınduschriften 10 Beziehung ZU Wortfeld Von Wort
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